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Die Bärenstädterinnen 
wollen wieder einmal 
durch ihren 
Einsatzwillen für eine 
Überraschung sorgen.

ESENS/SV – Die Landesklas-
sen-Handballerinnen des TuS 
Esens werden das Heimspiel 
gegen den Tabellenvierten SG 
Friedrichsfehn/Petersfehn II 
heute  um 18 Uhr in der NIGE-
Sporthalle bestreiten. TuS-
Trainer Holger Weerts stehen 
voraussichtlich zehn Spiele-
rinnen zur Verfügung, die die 
schwache Abwehr der Am-
merländerinnen für eine 
Überraschung nutzen wollen.

Die Oberliga-Reserve der 
SG Friedrichsfehn/Petersfehn 
verfügt über einen komplet-
ten Kader, der auch am Sams-
tag in Esens auflaufen wird. 
Das Team aus dem Ammer-
land gilt als offensivstark. In 
acht Begegnungen erzielte es  
bereits 220 Treffer. Der TuS 
Esens traf in den bislang fünf 
ausgetragenen Partien 100 
Mal. Auch beim Ausnutzen 
der Strafwürfe unterscheiden 
sich beide Mannschaften er-
heblich. Die Gäste verwandel-
ten von den ihnen zugespro-
chenen 38 Siebenmeter insge-
samt 34. Damit kommen sie 
auf eine Trefferquote von 84 
Prozent. Die Esenserinnen er-
reichten mit 52 Prozent eine 
deutlich schlechtere Ausbeu-
te. Angesichts dieser Zahlen 
gelten die Gastgeberinnen 
gegen den Tabellenvierten 
(10:6 Punkte) als Außenseiter. 
Da sie aber bislang in schwie-
rigen Situationen durch ihren 
Einsatzwillen überraschten, 

HANDBALL  Zehn Spielerinnen sehen gegen den Tabellenvierten dennoch eine Erfolgschance

TuS Esens tritt mit kleinem Kader an FKV rüstet
sich für
die Zukunft
HAGE/HWI – Im März dieses 
Jahres wurde Johannes Trän-
app zum zweiten Vorsitzen-
den des Friesischen Kloot-
schießerverbandes (FKV) ge-
wählt. „Es reicht einfach 
nicht, als Vorstandsmitglied 
mit dem Maßband herum zu 
rennen und die Weiten bei 
den Einzelmeisterschaften 
zu messen. Wir müssen darü-
ber nachdenken, wie es mit 
unserem Sport grundsätzlich 
weitergehen soll, damit er 
überleben kann!“, rief er der 
Versammlung damals zu.

Sein Vorstoß stieß auf offe-
ne Ohren, Tränapp ließ sei-
nen Worten Taten folgen. Zu 
einem Auftaktworkshop tra-
fen sich nun knapp 20 Vertre-
ter der angeschlossenen Lan-
des- und Kreisverbände in 
Hage, um gemeinsam die Zu-
kunftsaussichten des Ver-
bandes zu erörtern. Als 
Schwerpunktthemen wurden 
die Mitgliederentwicklung, 
Ideen zur Förderung des Eh-
renamtes sowie die Förde-
rung des Breitensports disku-
tiert.  Auch  Themen wie zeit-
gemäße Wettkampfformate 
und der Umgang mit dem 
Thema eSports und den neu-
en Medien standen auf der 
Agenda. Eine während der 
Tagung gegründete Len-
kungsgruppe wird nun aus 
dieser Themensammlung 
Fragestellungen für geplante 
Regionalmeetings erarbei-
ten, die im Zeitraum von Mai 
bis August nächstes Jahr 
stattfinden sollen. Zur Teil-
nahme sind sowohl Ver-
bands- und Vereinsvertreter 
als auch aktive Friesensport-
ler aufgerufen.

rechnen sich die Spielerinnen 
des TuS  eine Chance aus, zu-
mal die SG Friedrichsfehn/Pe-
tersfehn II durchaus eine 
Schwachstelle hat: Die Defen-
sive wird oftmals vernachläs-
sigt. Die Ammerländerinnen 
kassierten bislang 205 Gegen-
tore, sind damit Ligaschluss-
licht. 

Weerts hat seine Mann-
schaft auf die wechselnden 
Aufstellungen der SG-Reserve 

aufmerksam gemacht, damit 
sich die TuS-Spielerinnen 
nicht nur auf die in 
der Torschützenliste 
vorn platzierten Je-
hanna Kraushaar (46 
Tore), Beatrix Merk, 
Angelika Sanders (je 
26) und Laura Hunte-
mann (24, davon 14 
von 15 möglichen Sie-
benmetertreffern) kon-
zentrieren, sondern auch die 

nur sporadisch aufgebotene 
Irena Brüwer beachten. Diese 

Spielerin erzielte 
gegen den bisherigen 
Spitzenreiter HSG Hu-
de/Falkenburg II beim 
34:31-Sieg in ihrem 
zweiten Auftritt insge-
samt sieben Feldtore. 

Konsequente Ab-
wehrarbeit gegen diesen 

Gegner erfordert ein gutes 
Rückzugsverhalten, mahnt  

Weerts. Angesichts des klei-
nen Kaders (Ergänzungen aus 
der zweiten Mannschaften 
scheiden aus, weil die TuS-Re-
serve am Samstag um 18.30 
Uhr in Emden spielt) sollen 
die Angriffsaktivitäten etwas 
ruhiger ablaufen. Schnelle 
Torabschlüsse gibt es nur, 
wenn klare Einwurfmöglich-
keiten gegeben sind. Sonst 
sollen die Angriffe möglichst 
lange ausgespielt werden.

Corinna Conrad (am Ball)  und der TuS Esens wollen im Heimspiel gegen die SG Friedrichsfehn/Petersfehn punkten. Einfach 
wird die Aufgabe aber nicht.  BILD: ANNIKA SCHMIDT

Für  Nico Hülkenberg (Mitte) geht nach die-
ser Saison seine Zeit in der Formel 1 vor-
erst zu Ende. An diesem Sonntag (18.10  
Uhr/RTL) bestreitet der 32-jährige 
Renault-Pilot beim Großen Preis von  Brasi-

lien das vorletzte Rennen des Jahres. Für 
die Saison 2020 hat der Emmericher bei 
keinem Team einen Cockpit-Platz gefun-
den. Das Rennen in  Brasilien ist für den 
Briten Lewis Hamilton das erste, seit er 

sich vor zwei Wochen in den USA zum 
sechsten Mal den WM-Titel sicherte. Ex-
Weltmeister Sebastian Vettel bestreitet 
bei dem Wettbewerb in Interlagos sein 
100. Rennen im Ferrari.    DPA-BILD: IZQUIERDO

Hülkenberg startet in vorletztes Formel-1-Rennen

Die beiden Mannschaf-
ten haben jeweils nur 
vier Minuspunkte. Han-
novers Spieler klingen 
sehr optimistisch. 

VON CHRISTOPH STUKENBROCK

HANNOVER – Ein Handball-
Showdown in Kiel, eine Fern-
seh-Übertragung im Free-TV - 
und mittendrin die kleine TSV 
Hannover-Burgdorf. Als Spar-
ringspartner für den Rekord-

meister will das aufmüpfige 
Team an diesem Sonntag 
(13.45 Uhr/NDR) aber keines-
falls herhalten. Beflügelt vom 
Zauber des Neuen peilt der 
Überraschungs-Tabellenfüh-
rer auf großer Bühne seinen 
nächsten Coup an.

„Wir fahren nach Kiel, um 
dort zu gewinnen“, sagte Han-
novers Nationalspieler Fabian 
Böhm. Die Gedanken an den 
seit Wochen ausverkauften 
Kieler Handball-Tempel sta-
cheln Hannover, das sich nun 
schon seit über zwei Monaten 

hartnäckig an der Spitze hält, 
nur noch mehr an. „Wir wis-
sen, dass wir in der Sparkas-
sen-Arena gewinnen kön-
nen“, sagte Böhm.

Der bisherige Saisonverlauf 
sorgt in Niedersachsens Lan-
deshauptstadt für Selbstver-
trauen. Wurde das Team von 
Trainer Carlos Ortega zu Be-
ginn der Saison aufgrund des 
günstigen Auftaktprogramms 
von vielen noch als vorüber-
gehendes Phänomen in der 
Spitzengruppe abgetan, ist 
der Respekt inzwischen deut-

lich gewachsen. Siege in der 
Liga gegen den SC Magdeburg 
und die SG Flensburg-Hande-
witt sowie das Remis gegen 
die Rhein-Neckar Löwen ha-
ben in der Szene Aufsehen er-
regt.

„Es ist natürlich ein beson-
deres Gefühl, als Spitzenreiter 
nach Kiel zu fahren. Wir freu-
en uns auf das Topspiel“, sag-
te Rückraumspieler Mait Pa-
trail. Und Spielmacher Mor-
ten Olsen beteuerte: „Wir ha-
ben keinen Druck und nichts 
zu verlieren.“ Kiel (16:4 Punk-

te) und Hannover (20:4) ha-
ben als einzige Teams in der 
Liga lediglich vier Minus-
punkte auf dem Konto.

Wie ausgebufft der Tabel-
len-13. der Vorsaison aus-
wärts momentan agieren 
kann, zeigte er vor allem bei 
seinem Gastspiel im Oktober 
in Flensburg. Durch den sen-
sationellen 26:20-Kantersieg 
beim Meister im Pokal brach-
te Hannover der SG in der hei-
mischen Arena die erste Nie-
derlage auf nationaler Ebene 
seit fast einem Jahr bei. 

HANDBALL  Überraschungsteam gastiert beim Rekordmeister – Partie im frei empfangbaren TV zu sehen

Hannover reist zum Spitzenspiel nach Kiel HANDBALL

Bundesliga Männer
THW Kiel - Hannover-Burgd. So 13:45
FA Göppingen - HBW Balingen So 16:00
TVB Stuttgart - Bergischer HC So 16:00
Friesenheim - Nordhorn So 16:00

1. Hannover-Burgd. 12 351:314 20:4
2. SG Flensburg 13 342:302 20:6
3. SC Magdeburg 13 406:361 18:8
4. Rhein-Neckar Löwen 13 369:339 18:8
5. MT Melsungen 13 361:363 17:9
6. THW Kiel 10 308:264 16:4
7. Füchse Berlin 12 339:301 16:8
8. SC Leipzig 13 368:370 16:10
9. FA Göppingen 12 312:311 11:13

10. Bergischer HC 12 319:330 11:13
11. HSG Wetzlar 11 316:320 10:12
12. HC Erlangen 12 310:318 10:14
13. GWD Minden 13 347:358 10:16
14. HBW Balingen 11 311:330 8:14
15. TVB Stuttgart 11 277:309 6:16
16. TBV Lemgo 13 345:382 6:20
17. Friesenheim 12 286:334 3:21
18. Nordhorn 12 298:359 2:22
å Champions-League å EHF-Pokal å Absteiger 

Lange Strafe 
für NFL-Star
Garrett
CLEVELAND/DPA – American-
Football-Profi Myles Garrett 
von den Cleveland Browns ist 
mindestens für den Rest der 
Saison gesperrt worden. Das 
gab die US-amerikanische 
Profiliga NFL am Freitag be-
kannt. Der sportlich beste De-
fensiv-Spieler seiner Mann-
schaft hatte mit einer Attacke 
auf dem Spielfeld für einen 
Skandal gesorgt. Garrett riss 
dem Quarterback der Pitts-
burgh Steelers, Mason Ru-
dolph, am späten Donners-
tagabend (Ortszeit) den Helm 
vom Kopf und schlug seinen 
Gegner damit. Rudolph blieb 
dem Augenschein nach un-
versehrt, hätte sich aber sehr 
schwer verletzen können.

Die NFL verhängte damit 
die längste Strafe für eine Ak-
tion eines Spielers in ihrer Ge-
schichte.

Floors holt
zweites
WM-Gold
DUBAI/SID – Sprinter Johannes 
Floors hat sich am letzten Tag 
der Para-Weltmeisterschaften 
in Dubai mit Weltrekord zum 
Doppelweltmeister gekrönt. 
Der Prothesensprinter aus Le-
verkusen war nach seinem 
Triumph über die 100 Meter 
auch über die 400 Meter am 
Freitag nicht zu schlagen und 
gewann für den Deutschen 
Behindertensportverband 
(DBS) die siebte Goldmedail-
le. „Meine Beine zittern noch, 
die Lunge ist trocken, der 
Mund ist trocken. Es tut weh, 
aber man weiß, wofür“, sagte 
Floors.

Der 24-jährige Floors ver-
teidigte den Titel über seine 
Paradestrecke in 45,78 Sekun-
den und verbesserte seinen 
eigenen Weltrekord um exakt 
eine Sekunde. Der Rückstand 
des Zweitplatzierten betrug 
über fünf Sekunden.
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